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Angeordnct wird vorläufig dieserwegen,
daß nur Zäum urig mit Gebiß  oder
ein Hauptgestell mit einem Bügel  oder ei¬
ner Kette  über die Nase gestattet seyn soll,
bcy i Rthlr . Gold Strafe in Contraventions-
fallen , nach Verlauf von drey Monaten.

5) Alles zu schnelle Fahren und Reiten
in den Straßen der Städte und Vorstädte,
so wie auf den Wällen , wird hiemit wieder¬
holt , und mit Hinweisung auf die deshalb
schon bestehenden Vorschriften bey polizcyli-
cher Strafe verboten.

6) Schlitten müssen bey Schlittenbahn
mit einer Glocke oder mit Schellen am Ge¬
schirre der Pferde versehen seyn , bey r Rthl.
Gold Brüche.

7) Die in den § §. z . bis 6. dictrrten
Geldstrafen sollen in Denunciarionö -Fällen zur
Hälfte dem Denuncianten zu gute kommen.

Den Aemtern wird eine genaue Beach¬
tung dieser Vorschriften so wie die erforder¬
liche Anweisung der Amts - und Polizey -Be-
dicnten , imgleichen der Landdragoner , zur
Lesondern Pflicht gemacht.

13 ) Cammer - Bekanntmachung vom
io . Apr . 1827 , xubl . am 2Z . ejusä.

Be *' Aur Erläuterung und genauer !! Bestim«
fi-mmung -lni . tt ' UNg einiger Puncte der Verordnung wegen
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Abschaffung der cinlandischen Zölle , und Ein - ger Punctr brr

führung eines gleichförmigen Gränzzolls, ^ "b--ung^

wird in Gemäßheit eines Höchsten Landesherr - fungdercinlän-

lichen Reseripts vom 28 - Deccmbcr 1826 . ».

hiedurch Folgendes bekannt gemacht und an - ^ ^ Z ^ ,'

geordnet : genGränzzollL.

1) Die obgedachte unterm 27 . Februar

i8lA . erlassene Verordnung behalt in

so weit sie nicht durch die zur Bcgünsti-

gung der einländischen Fabriken erlasse¬

ne Verordnung vom May 187.  in

Ansehung des Ausfuhrzolls verschiede¬

ner einlandischer Fabricate eingeschränkt

ist und durch die gegenwärtige Bekannt¬

machung abgeändert wird , ihre gesetz¬

liche Kraft.

2 ) Für die Entrichtung des GranzzollS

haftet in allen Fällen die Waare selbst,

für welche er , wenn solche ein - oder aus¬

geführt wird , entrichtet werden soll.

Wenn daher ein Einlander von einem

Auswärtigen einige Güter unter der

Bedingung kauft , daß ihm solche im

hiesigen Lande zollfrei geliefert werden

sollen , so geht diese Privat - Verabre¬

dung des Käufers mit dem Verkäufer

oder Lieferanten dem Einnehmer des

- Gränzzolls überall nicht an , sondern

dieser hält sich in jeder Hinsicht sowohl
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rn Ansehung des Gränzzolls als in An¬
sehung der etwa (nach dem §. 12. und
IZ. der Verordnung vom 27. Februar
iZtZ .) eintretenden Confiscation ledig¬
lich an die Güter selbst und deren ein-
ländischen Käufer und Empfänger. Aus
gleicher Ursache haftet daher auch der
Ernländer, der einem Auswärtigen Maa¬
ren unter der Bedingung, ihm solche an
einem auswärtigen Orte zu liefern, ver¬
kauft, für die Entrichtung des Ausfuhr^
zolls und die (im Fall des §. 12. und
i z.) etwa eintretende Constscation oder
Strafe.

z) Die zum Besten der Tranfit-Güter im
§. Z. der Verordnung vom 27. Februar
i8tZ . gegebene Bestimmung findet nur
in dem Fall Statt , wenn diese Güter
bey einer Hauptzvllsiätte, dergleichen an
allen eigentlichen Heerstraßen errichtet,
und die am Schluß dieser Bekannt¬
machung benannt find, ein- und ausge¬
führt werden, nicht aber wenn die Ein-
oder Ausfuhr bey einer Neben- oder
Wehr -Aollstätte geschieht. Bey der
Einfuhr wird über solche Transitgüter
von dem Aolleinnehmer, außer dem ge¬
wöhnlichen eigentlichen Aollpaß, ein be¬
sonderer Tranfitscheitt auf Stempelpa-
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Papier ertheilt, der bey der Gränz-
zollstätte, über welche die Ausfuhr ge¬
schieht, wieder abgegeben werden muß,
deren Aolleinnshmer dagegen unter den
Zollpaß die Worte setzt: passirr
frei ) vom Ausgangszoll als
Transitgut,  mit seiner Unterschrift
und Bemerkung des ämi. Der Tran¬
sitschein verlieret aber seine Kraft , wenn
wahrend des Transits das Eigenthum
der Waare auf einen Andern öbergegan-
gen ist; und es muß in solchem Fall
auch der Ausgangszoll bey der Ausfuhr
der Waare entrichtet werden.

4) Die im §. 4. enthaltene Vorschrift,
nach welcher von allen Gütern die an
der Seeküste, oder an. den Ufern der
Iahde , der Weser, oder der Hunte in
das hiesige Land gebracht werden, der
Gränzzoll entrichtet werden soll, findet
keine Anwendung auf solche Güter , die
nach der Weserschiffahrtsacte lediglich
behuf der Verifikation und Nachwägung
an den drey dazu bestimmten Platzen,
bey dem Abbehauser Siel , zu Brake
oder zu Elsfleth, an das diesseitige
Ufer und Nachwägung sofort wieder an
Bord der auf dem Strom oder im Ha¬
fen liegenden Schiffe gebracht werden;
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und ist von diesen Gütern der Grariz-
zoll nicht zu erlegen.

5 ) Für solche Güter , die zu Schiffe von
einem Orte im hiesigen Lande nach dem
andern gebracht werden sollen , ist der
Gränzzoll zwar bey der Zollstatte , über
welche sie ausgcführt werden , zn entricht
ten , in dem darüber zu ertheilendcn
Zvllpaß aber der einländische Ort , wo¬
hin sie bestimmt sind , und der Name
desjenigen , der sic daselbst empfangen
soll , anzuführcn . Es wird sodann bey
derjenigen Zollstatte , über welche sie
wieder eingcführt werden , der bezahlte
Ausfuhrzoll , gegen Abgebung des Zoll¬
passes und eines auf Erfordern eidlich
zu bestärkenden Reverses des Eigenthür
rners über die Identität der Waare,
zurückgezahlt , und seit der Verzollung
zur Ausfuhr noch nicht mehr als höch¬
stens 14 Tage verflossen sind , und daS
Eigcnthnm der Güter in der Zwischen¬
zeit nicht verändert ist . Doch findet diese
Zurückgabe des bezahlten Granzzolls
nicht mehr statt , wenn die Waaren in
dem Zeitraum zwischen der Ausfuhr und
Wiedereinfuhr nach einem auswärtigen
Orte gebracht gewesen sind , vielmehr
muß dafür in solchem Fall bey ihrer



Wiedereinfuhr auch der Einfuhrzoll er¬
legt werden , es wäre denn , daß bey der
Ausfuhr dasjenige beobachtet wäre , waS
wegen der auf Speculation auszufnh-
renden Güter im § . 8 . der Verordnung
vorgeschrieben ist.

Wenn Güter , die zu Lande von ei¬
nem einländischen Orte nach einem an¬
dern transportirt werden , auf diesem
Wege durch auswärtiges Gebiet gehen
oder doch die diesseitige Gränzzollstätte
gegen selbiges Jassiren müssen , so müs¬
sen sie bey dieser Gränzzollstätte gehörig
angegeben und dafür der Gränzzoll ent¬
richtet werden ; solcher wird aber bey
der Wiedereinfuhr znrückgegeben , wenn
letztere innerhalb 24 Stunden nach der
Ausfuhr geschieht , und die Identität
der Gäter auf Erfordern gehörig nach-
gewiesen wird.

In beyden Fallen wird von dem Ein¬
nehmer der Gränzzollstätte , über welche
die Maare wieder eingeführt wird , statt
des sonst gewöhnlichen Aollpasses eine
Bescheinigung darüber ertheilt , daß die
Gäter , als einländisch , vom Gränzzoll
frey sind.

6) Der §. 6. der Verordnung vom 27 . Febr.
181Z . fällt nunmehro völlig hinweg.

C
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7 ) Die im § . 7 . der Verordnung den
Waaren , die bloß zur Sollerung an ' S
Land gebracht sind , zugestanbene Be«
freyung vom Gränzzoll , findet nur dann
statt , wenn gehörig dargethan wird , daß
diese Sollergüter

s ) so lange sie sich im hiesigen Lande
befinden , im Bezirk der Granzzoll«
stätte , >bey welcher sie eingefuhrt wur¬
den , geblieben sind , auch

K) über eben diese Gränzzollstätte wie,
der ausgeführt werden , und

c) zur Zeit der Ausfuhr aunoch würk-
lich und unverändert das Eigenthum
desjenigen sind , der zur Zeit der Ein¬
fuhr Eigenthämer war.

Tritt bey solchen Sollergütern die eine
oder andere dieser Bestimmungen nicht

ein , so werden sie als Transitgüter be¬
trachtet , und nach den in Ansehung die¬
ser bestehenden Vorschriften behandelt.

Auch muß bey der Wiederausfuhr die
Identität der eingeführten und auszufüh¬
renden Waaren gehörig bewiesen werden.

8 ) Au solchen Waaren , welche auf Spe¬
kulation ausgeführt werden , gehören
auch die Pferde und andere Arten von
Vieh , die nach auswärtigen Märkten
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getrieben werden, und es ist darauf die
Bestimmung des §. 8. der Verordnung
anwendbar, selbst, wenn auch die Iden¬
tität des ausgeführten und wieder ein-
zufährenden Viehes nicht behauptet wer¬
den könnte, so daß nur auf die Gattung
und Stückzahl desselben gesehen werden
darf.

Vieh, das zum Fettweiden, und Bie¬
nen, die zum Honigsammeln in das
Ausland gebracht werden, sind bey der
Ausfuhr zu verzollen; der dafür entrich¬
tete Gränzzoll kann aber bey der Wie¬
dereinfuhr zurückgegeben werden, wenn
solche bey derselben Zollstatte geschieht
und der erhaltene Zollschein wieder zu¬
rückgeliefert, auch die Identität gehö¬
rig nachgewiesen wird.

9) Die Angabe (Declaration) der ein-
oder auszuführenden Güter und die
Entrichtung des Gränzzolls muß alle¬
mal bey derjenigen Gränzzollstätte ge¬
schehen, bey welcher sie zuerst passi'ren.
Wer dieses unterlassen hat , der wird
als Defraudant, nach§. 12. und rz.
der Verordnung bestraft, und die Be¬
hauptung, daß die Angabe und Ver¬
zollung bey einer andern an der zu fah-

C s



reirdeii Straße belogenen Aollstätte habe
geschehn sollen , wird durchaus , nicht be¬
rücksichtigt . Dagegen passirt die an ei,
ner Granzzollstätte resp . zur Einfuhr
oder Ausfuhr angegebene und verzollte
Waare bey allen übrigen Gränzzollstät«
ten , die sie auf dem ferneren Wege vor-
beygeführt werden möchte , gegen Vor,
zeigung des erhaltenen Zollpasscs zoll«
frei , in so ferne nicht etwa ihre Iden¬
tität , wenn solche zweifelhaft erscheinen
möchte , nicht erwiesen werden könnte»

Die im zwey -ten Abschnitt des § . ro.
der Verordnung vom 27 . Februar 1815.
vorgeschriebene Beybringung einer amt¬
lichen Bescheinigung über die einländk-
fche Production oder Fabrication auszu¬
führender Güter ist nicht mehr erfor¬
derlich.

io ) Die Angabe und Verzollung muß
allemal geschehen in dein Augenblick
wenn die Güter oder das Schiff , oder das
Fuhrwerk , worauf sie sich befinden , bey
der Zollstätte ankommen , und ehe damit
irgend eine Veränderung durch Um - Aus,
oder Abladen oder sonst vorgenommen
wird . Das Vorgeben , daß die Güter
nur erst an einen dritten Ort hätten in



Verwahrung gebracht werden und - dann

die Angabe und Verzollung derselben

geschehen sollen , wird durchaus nicht

berücksichtigt ; sondern es tritt in solchem

Fall allemal die Strafe der Verschwei¬

gung ( nach § . iL . und iz . ) der Ver¬

ordnung ein»

r ) Wenn bey den Gütern zu der Zeih

da solche - bey der Gränzzollstälte anlanr

gen , außerdem Schiffer oder Fuhrmann
auch der Eigcnthümer oder Spediteur

Zugegen sind , so hangt es von den letz«

lern ab , ob sie , nach dem § . io . der

Verordnung , selbst die Angabe besor¬

gen , oder dieses dem Schiffer oder

Fuhrmann überlassen wollen ; im letz¬
teren Fall aber tragen sie die Folgere

der von diesen etwa begangenen Gesetz¬

widrigkeiten . Es steht jedoch dem Ei«

genthümer oder Spediteur der Waare,

wenn er nicht bey derselben zugegen ist,,

frey , selbst eine schriftliche Angabe der¬

selben zu machen ; allein diese muß ent¬
weder v or der Ankunft der Waare bey

der Gränzzollstatte oder wenigstens

gleichzeitig mit derselben  dem

Zolleinnehmer zugestcllt werden, , wenn

darauf Rücksicht genommen werden soll.



IL ) Zn allen Fällen , die Angabe mag
geschehn seyn , von wem sie wolle , ist
der Aolleinnehmer berechtigt und ver¬
pflichtet , sorgfältig und so weit es ohne
Beschädigung der Waaren möglich ist,
zu untersuchen , ob solche Angabe rich¬
tig sey , d. h . ob die Waaren nach
Zahl , Maaß und überhaupt nach der
Quantität sowohl als nach der Qualität,
richtig angegeben sind . Findet er solche
richtig , so muß er , ohne den Fuhrmann,
Schiffer oder Reisenden weiter aufzu-
halten , gegen Empfang des tarifmäßi¬
gen Zolls den Aollpaß , auch den Tran,
sitschein , wenn dieser verlangt wird,
ertheilen , und die Waare ungehindert
passiren lassen . Bey der Ausfuhr der
Transit - und der Sollergüter , wird
nach richtig befundener Angabe die Aus¬
fuhr der ersteren gegen Abgcbung deS
Transi 'tscheins , und der Bescheinigung der
Identität , wenn der Zolleinnehmer solche
nöthig sinket , zollfrey gestattet , und für
die letzteren , wenn das oben § . 6 . vor¬
geschriebene beobachtet ist , der bezahlte
Gränzzoll wieder zurückgegebeu , worüber
derjenige , der die Angabe besorgt , Qui¬
ttung zu ertheilen hat.



40Y

13 ) Findet dagegen der Gränzzolleinnehr

mcr zwischen dem Befund der Waaren

und der geschehenen Angabe eine Ver¬

schiedenheit , die eine Unrichtigkeit der

leßtern mit Wahrscheinlichkeit vermu-

then laßt , so muß er denjenigen , der

die Angabe besorgt hat , auffordern , zur

genauern Untersuchung derselben , mit

ihm nach dem nächsten einlandischen Amte

Zn gehn , und wenn dieser sich dessen wei«

gert , das Schiff oder Fuhrwerk oder die

unrichtig angegebene Waare , mit Hülfe

des Kirchspielsvogts oder des Baüervogis

seiner Dorfschaft anhalten lassen , und

den Fall unverzüglich dem Amte zur

Weiteren Untersuchung anzeigen . Zu

dieser Untersuchung ist allemal dasjenige

Amt kompetent , dessen Siß der Gränz-

zollstätte am nächsten ist , wenn auch

solche nicht in seinem District belegen

wäre ; jedoch hat dasselbe , wenn es

den Verdacht einer Defraudation dringend

befunden , und deshalb die Arretirung

des Schiffes oder Fuhrwerks oder der

unrichtig angegebenen Maaren - verfügt

hat , die weitere Untersuchung und Ver¬

handlung an das Amt abzugeben / zu

dessen District die Gränzzollstätte ge¬

hört.



r4 ) Die im §. ra . der Verordnung angra
drohete Strafe der unrichtigen Angabe
ist allemal die Confiscatkon der Waare,
und zwar
s) ist die Waare überhaupt nicht ange,

geben , so wird solche ganz confiscirt;
b) ist eine kleinere Quantität derselben

angegeben als würklich vorhanden ist,
so wird derjenige Theil constscirt,
der in der Angabe nicht befaßt war;

c) wird statt einer würklich vorhandenen
höher taristrten Waare eine andere
angegeben, deren Zollsatz niedriger ist,
so wird davon ein solcher Theil con»
fiscirt , als durch den nach der geZ
schehenen Angabe berechneten Jollbe»
trag nicht verzollt seyn würde.

ä) Eben dies findet Statt , wenn bey
einer Waare , die nach dem Werth
zu verzollen ist , dieser Werth zu
niedrig angegeben wird.

Die Entschuldigung , daß die unrichtige
Angabe durch ein Versehen irgend eines
dritten veranlaßt sey , schützt durchaus
nicht gegen die gesetzliche Strafe der
Constscation , von welcher überall keine
andere Ausnahme als die im §. is . der
Verordnung angeführte Statt findet»
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15) Zn dem im Z. i z. der Verordnung an,
geführten Fall , wenn überhaupt keine
Angabe bey Pasfirung der Gränzzoll-
stätte geschehen, sondern solche ganz ver¬
fahren ist, oder Neben- oder Schleich¬
wege genommen sind, ist nicht nur das
Fuhrwerk oder Schiff, sondern auch alle
darauf befindliche Waare der Confis-
cation unterworfen, und zwar letztere
auch dann, wenn für die Confiscation
des Schiffs oder Fuhrwerks eine ver-
hältnißmäßige Geldstrafe substituirt
werden möchte.

16) Sowohl die Granzolleinnehmcr und
deren Hausgenossen als auch die Land¬
dragoner, die Amtsboten, Feldhüter
und alle andere Officialen sind verpflich¬
tet , auf alle Defraudationen oder sonsti¬
ge Vergehungen gegen die Granzzollord-
nung ein wachsames Auge zu haben,
und wenn sie dergleichen wahrnchmen,
deshalb nach der hier oben im §. rs.
gegebenen Vorschrift zu verfahren.

Auch alle andere Landesunterthanen
sind nach dem Artikel 84. des Straf-
Gesetz- Buches zur Vermeidung der
darin angedroheten Strafe verpflichtet,
eine versuchte oder zu versuchende Zoll¬
defraudation durch Anzeige bei dem
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Gränzzolleinnehmer oder bey dem Amte,
dem Kirchspielsvogt , Bauervogt oder
Feldhüter zu verhindern und zu deren
Enrdeckung behülslich zu seyn.

Derjenige , der auf solche Art eine beab¬
sichtigte oder geschehene Defraudation
zur Anzeige bringt , daß die Consiscation
oder die an deren Stelle etwa zu fub-
siituirende Geldstrafe erkannt und voll¬

zogen werden kann , erhält von dem
Werth der consiscirten Güter ( wovon
jedoch allemal die Kosten der Untersu»
chung vorabgehn ) oder der erkannten
Geldstrafe die Hälfte , oder in dem
Fall , wenn aus besondern Gründen
diese Consiscations oder Geldstrafe ganz
oder zum Theil erlassen werden möchte,
eine alsdann jedesmal zu bestimmende
Belohnung.

Verzeichniß

derjenigen Gränzzollstätten im Herzogthum Ol¬
denburg und in der Erbherrschaft Zever , über
welche von jetzt an nur Transitgüter ein - und
ausgefährt werden dürfen , wenn solche gegen
einmalige Erlegung des Gränzzolls das hie¬

sige Land passiren sollen,

i ) Zollstätte zu Horumersiel ( Amts Minsen ) ,
s ) - - Hooksiel ( desgleichen)



Z) Zollstätte zu Sophiengroden ( Amts Tet¬
tens ) ,

4 ) - « Jever ( Amts Jever ) ,

5 ) - - Neuenburg ( AmtsBockhorn ) ,

6 ) - - Moorburg ( Amts Wester¬
stede) ,

7 ) - - Varssel ( Amts Friesoythe ) ,

8 ) - - Köningen ( Amts Löningen ) ,

g ) * - Esten ( desgleichen ) ,
10 ) - - Dinklage ( Amts Steinfeld ) ,

11 ) - - Lohne ( desgleichen ) ,

12 ) - - Damme ( Amts Damme ) ,

iz ) - - Vechta ( Amts Vechta ) ,

14 ) - - Wildeshausen ( Amts Wil¬
deshausen ) ,

rZ ) - - Delmenhorst ( Amts Delmen¬
horst ) ,

16 ) - - Varrel ( desgleichen ) ,

17 ) - - Varrelgraben ( desgleichen ) ,

18 ) - - Lemwerder ( AmtS Berne ) ,

lg ) , , Ochtum ( desgleichen ) ,

20 ) - - Huntebrück ( AmtsElsfleth ) ,

21 ) - - Elssterh ( desgleichen ) ,

22 ) - - Brake ( Amts Brake ) ,

2z ) - - Strohausen ( Amts Roden¬
kirchen) ,

24 ) - - Abbehauserstel ( Amts Abbe,
Hausen ) ,

25 ) - - Varel ( Amts Varel ) ,
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